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Autorenporträt 

 

Der Verfasser ist 1957 geboren und hat an der UNI/GH Elektrotechnik 
studiert. Seit 1994 gründete er Umwelt & Technik zum Vertrieb von 
Wasseraufbereitungsanlagen sowie ökologischer Haustechnik. 1998 baute 
er sein Wohnhaus, in dem er auch arbeitet, nach rein ökologischen 
Aspekten. Es ist ein Lehm-Fachwerk-Haus als Niedrigenergiehaus, 
welches natürlich mit einer Wärmepumpe zum Heizen + Kühlen sowie 
einer großen Solaranlage mit regenerativer Energie versorgt wird. 
 
Jürgen Bonin hat im Rahmen seiner beratenden Tätigkeit seine Schulungs- 
und Projektierungsunterlagen ausgearbeitet und stets weiterentwickelt. Auf 
dieser Basis und im Zuge seiner Lehrtätigkeit bei der HWK 
(Handwerkskammer) Oberhausen ist nun dieses Handbuch für die 
Projektierung von Wärmepumpenanlagen entstanden. 
 
Im September 2011 wurde Jürgen Bonin auf der alljährlichen Energiefachmesse RENEXPO in Augsburg für seine 
Erfindung, den Geo-Protektor, mit einem EnergyAward ausgezeichnet. Der Geo-Protektor dient zur deutlichen 
Erhöhung des Grundwasserschutzes bei Sole- oder Wasser-Wasser-Wärmepumpen. 
 
Ein weiteres Buch zum Thema regenerativer Energien ist in Arbeit. 
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 Vorwort 
 
 
Dieses Buch richtet sich an Bauherren und Interessenten sowie insbesondere an alle Fachhandwerker, Planer, 
Architekten und Städtebauer. Es eignet sich auch sehr gut als Lehrbuch für die Aus- und Weiterbildung. 
 
Es gibt viele verschiedenen Wärmepumpentypen und -anlagen. Von der Vielzahl der Wärmepumpen gilt es die 
richtige Wärmepumpe für die gewünschte Anwendung herauszufinden. Der Markt bietet viel – doch die Frage ist, 
welche Wärmepumpe passt optimal zu der gewünschten Anwendung – und es ist nicht alles sinnvoll. 
 
Aufgrund der stetig steigenden Energiekosten wird es immer notwendiger regenerative, Energien einzusetzen – 
zumal dies nun auch vom Gesetzgeber vorgeschrieben wird. Die nobelste regenerative Energie ist dabei die 
Erdwärme, zumal diese für alle vor der Haustüre quasi kostenlos zur Verfügung steht. 
 
Nun gilt es zu prüfen, wie die Nutzung dieser Erdwärme oder Umweltwärme sinnvoll ist. Dazu sind Architekten, 
Planer, Energieberater, Handwerker, Brunnenbauer, kurz alle, die mit dem Gewerk „Wärmepumpenanlage“ zu tun 
haben, gefragt, dies zu überprüfen und entsprechend beratend tätig zu werden. Mit diesem Buch beabsichtigt der 
Verfasser, dem Anwender, vom Planer bis zum Betreiber, die Möglichkeit an die Hand zu geben, möglichst schnell, 
übersichtlich und verständlich alle wichtigen und gewünschten Informationen zu bekommen. Viele Bilder und 
Beispiele veranschaulichen die geschilderten Informationen. 
 
Ein paar ökologische Betrachtungen verdeutlichen die Notwendigkeit zur Nutzung regenerativer Energien. Dazu 
gewinnt die Wärmepumpe zunehmend an Bedeutung, weil sie – richtig dimensioniert – einen wesentlichen Betrag 
zum Umweltschutz leisten kann. Nicht zu vernachlässigen sind auch die wirtschaftlichen Aspekte, aufgrund dessen 
die Nachfrage an Wärmepumpen stark zunimmt. Falsch projektierte Wärmepumpenanlagen können jedoch genau 
das Gegenteil bewirken. 
 
Beim Schreiben dieses Buches war es das Bestreben des Verfassers, den neuesten Stand der Technik sowie 
auch die derzeit gültigen Gesetze und Vorschriften umfänglich zu berücksichtigen. Weil bekanntlich die 
technischen Erkenntnisse, einschließlich die Technik selbst, aber auch die gesetzlichen Bestimmungen häufigen 
Änderungen unterliegen, nicht zuletzt auch Fehler nicht auszuschließen sind, wird keine Gewähr für die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit übernommen. Gleiches gilt für technische Angaben verschiedener Hersteller, die nur 
beispielhaft angewendet werden. Grundsätzlich sind bei späteren zu projektierenden Wärmepumpenanlagen die 
Angaben und Daten der jeweiligen Hersteller zu beachten und vorrangig gültig. Selbiges gilt auch für geänderte 
Gesetze und Richtlinien. 
 
Letztendlich dankt der Verfasser bei dieser Gelegenheit seiner Frau Heidemarie sowie auch allen Partnern, 
Kunden und Kollegen für zahlreiche Hinweise, Korrekturen und Tipps sowie dem Ing.-Büro und 
Wärmepumpeninstitut LOHRConsult und auch weiteren Partnern und Herstellern für die zur Verfügung gestellten 
Unterlagen. Ebenso dankt der Verfasser auch dem Beuth-Verlag GmbH für die Publikation dieses Buches. 
 
Es wünscht Ihnen viele neue Erkenntnisse, Informationen und Anregungen beim Lesen dieses Buches und Erfolg 
bei den zu planenden Wärmepumpenanlagen. 
 
Ihr 
 
 
 
 
 Jürgen Bonin 
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1. Einleitung 
 
 
Der Inhalt dieses Buches beschäftigt sich sehr ausführlich mit allen Themen rund um die Wärmepumpe. Es wurde 
unter den neusten Aspekten verfasst. 
 
Zunächst finden Sie in diesem Buch einige Betrachtungen zur Ökologie und Ökonomie. 
 
Dieses Buch informiert Sie auch recht anschaulich über die Funktion einer Wärmepumpe und deren Komponenten, 
einschließlich der Eigenschaften verschiedener Kältemittel. Weiterhin werden die verschiedenen 
Wärmepumpenanlagenarten, einschließlich deren Vor- und Nachteile dargestellt. Ein weiterer wichtiger Punkt ist 
die Betrachtung der Leistung, Leistungszahl sowie die Jahresarbeitszahl und die Energieaufwandszahl. Damit 
beabsichtigt der Autor, das Verständnis für Unterschiede zu herkömmlichen Heizungsanlagen zu vertiefen. 
Ergänzend werden auch einige hydraulische Darstellungen verschiedener Wärmepumpenanlagen gezeigt. 
 
Ein weiterer, neuer Aspekt ist auch der Umwelt- und Grundwasserschutz beim Betrieb von Wärmepumpenanlagen. 
Hier werden verschiedene Lösungen diskutiert. 
 
Von besonderer Bedeutung sind auch die Auslegung, Projektierung und Hydraulik einer Wärmepumpenanlage. 
Weil hier in der Praxis häufig Fehler unterlaufen, werden diese Themen recht ausführlich behandelt. Vertiefend 
werden Projektierungs- und Berechnungsbeispiele gezeigt. 
 
Weiterhin finden Sie hilfreiche Hinweise und Erläuterungen zur Inbetriebnahme einer Wärmepumpenanlage. 
 
Im Kapitel 10. wird diskutiert, ob sich eine Wärmepumpe lohnt oder nicht. 
 
Zahlreiche Bilder und Beispiele aus der Praxis veranschaulichen die vielfältigen Themen rund um die 
Wärmepumpe. 
 
 
 
 


